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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 5.) 


E 5. 


Ausgegeben Danzig, den 2. Februar. 


1901. 


Polizeiliche Angelegenheiten, 
384 In der Nacht vom 22. zum 23. Januar d. Js. 
iſt dem Ackerbürger Leopold Joſewski zu Saalfeld 
ein brauner Wallach, 6 Jahre alt, 1,65 m groß, Ab⸗ 
zeichen: Schnibbe, Spatbrand am rechten Hinterſuß, 
im Werthe von 200 Mark geſtohlen worden. 
Verdächtig des Diebſtahls erſcheinen Zigeuner, 
welche ſich zur Zeit im Kreiſe Mohrungen aufhalten. 
Ich erſuche um Recherchen nach dem Verbleiben 
des Pferdes und der Perſon des Thäters, 2 J 54/01. 
Braunsberg, den 24. Januar 1901. 
Der Erfte Staats anwalt. 


385 Am 16. Januar 1901 iſt bei Sarſtedt, Land⸗ 
kreis Hildesheim (Hannover) eine mit verſchiedenen 
Meſſerſtichen verſehene, blutüberſtrömte männliche 
Leiche aufgefunden. Unweit der Fundſtelle lag ein 
leerer, lederner Geldbeutel mit Bügel, auch fehlte an 
der einen zerriſſenen metallenen Uhrkette die Uhr. 
Nach den zerſtreut vorgefundenen und zerriſſenen Papieren 
iſt der Unbekannte der Arbeiter Otto Pieper, geboren 
am 3. November 1870 zu Gottendorf (Lübeck), deſſen 
Unterarm ebenfalls die Tätowirung: „ O. P. 3. No⸗ 
vember 1870“ trug. Der That dringend verdächtig 
iſt der Arbeiter Joſeph Koſubeck, geboren am 10. März 
1846 zu Borſigwerk, Kreis Zabrze in Oberſchleſien, 
zuletzt in Sarſtedt bei Hildesheim. Der Regierungs⸗ 
präſident zu Hildesheim hat eine Belohnung von: 
. 0 „300 Mark 
für die Ermittelung des Thäters ausgeſetzt. 

Hildesheim, den 24. Januar 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe, 


386 Gegen den Gypsfigurenhändler Joſef Torelli 
aus Italien, z. Zt. inbefünnten Dar welcher 
dringend verdächtig erſcheint: 
am 15. August 1900 zu Carthaus, alſo außer⸗ 
halb ſeines Wohnortes, ohne Begründung einer 
gewerblichen Niederlaſſung und ohne vorgängige 
Beſtellung in eigener Perſon Waaren, nämlich 
Gypsfiguren feilgeboten und dadurch ein der 
Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen 
unterworfenes Gewerbe betrieben zu haben, ohne 
vor Beginn dieſes Gewerbebetriebes einen Ge⸗ 
werbeſchein eingelöſt zu haben, 
Uebertretung gegen 89 1 1,6, 9,18, 26,27, 28 
des Geſetzes betreffend die Beſteuerung des 
Gewerbes im Usiherziehen vom 3. Juli 1876 


wird die Unterſuchungshaft verhängt, da Angeſchuldigter, 
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ein Ausländer iſt und 
gegründeter Zweifel beſteht, daß er ſich auf Ladung 
vor Gericht ſtellen wird, deshalb Fluchtverdacht vor⸗ 
liegt (SS 112 Abſ. 2 Nr. 3, § 113 Str. P. O.) 
Carthaus, den 5. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
Bahr 


287 Gegen den Arbeiter Joſef Koſubek, geboren am 
10. März 1876 zu Borſigwerk, Kreis Zabrze in Ober⸗ 
ſchleſien, zuletzt in Sarſtedt bei Hildesheim, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Raubmordes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Nachricht zu 
den Akten 2 J 77/01. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen, 
dunkel, Augen grau, Zähne fehlerhaft, Kinn oval, 
Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache ober⸗ 
ſchleſiſches Dialekt. h 

Kleidung: dunkle Kleidung, grauen, ſchlappen 
Hut, (Joppe.) 

Beſondere Kennzeichen: Auf beiden Armen und 
Bruſt Tätowirungen. 

Hildesheim, den 22. Januar 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
388 Gegen das Dienſtmädchen Marie Falkowski 
aus Neumark, zuletzt wohnhaft in Rudak, geboren am 
17. Juli 1881 zu Brattian, Kreis Löbau Weſtpr., 
welche flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Di bſtabls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 3 J 847/00 hierher Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1,66 m, 
Statur ſchlank, Haare hellblond, Stirn oval, Augen⸗ 
brauen hellblond, Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn 
rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Thorn, den 17. Januar 1901. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

389 Gegen den Geſchäftsführer Wolff Berlowitz, 
früher in Danzig, Brodbänkengaſſe 25, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts in Danzig vom 21. Dezember 1900 erkannte 
Geldſtrafe von 30 Mark, oder eine Haftſtrafe von 
3 Tagen vollſtreckt werden. 


56 


Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht Zahlung 
leiſtet, zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 9 
E Nr. 677/00 ſofort Mittheilungzu machen. 

Danzig, den 14. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht 13. 

390 Gegen den Arbeiter Otto Krebs aus Königs⸗ 
berg i. Pr., z. Zt. unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 4. März 1876 in Königsberg i. Pr. evangeliſch, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urthell des 
Königlichen Schöffengerichts zu Königsberg i. Pr. 
vom 3. September 1900 erkannte Gefängnißſtrafe von 
1 — einem — Monat vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches erſucht wird, 
die Strafe zu vollſtrecken und ſofort zu den Akten 
14 D 562/00 Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 10. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht Abth. 20. 


391 Gegen den Schloſſer Adolph Franz Krohn, 
zuletzt in Berlin, der flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen der am 12. Inni 1900 zu Dirſchau ſeiner 
Frau zugefügten Bedrohung und gefährlichen Körper- 
verletzung umd der am 18. Juni 1900 dem Maurer: 
polier Franz Reikowski zugefügten gefährlichen Körper⸗ 
verletzung verhängt. Es wird erſucht, ihn zu rerhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
Beſchreibung: geboren 9. April 1874 in Dirſchan, 
Eltern: die Carl und Marie geborene Gelling — 
Krohn'ſchen Eheleute, 
Religion katholiſch, Sprache deutſch. 
Verheirathet mit Franziska Reikowski. 
Dirſchau, den 21. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


392 Gegen den stud. med. Wladislaus Bolewski 
aus Samoſtrzel, geboren am 13. März 1878 in 
Jarotſchin, jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt vom 
Unterzeichneten am 29. Oktober 1900 wegen dringen⸗ 
den Verdachts des Vergehens gegen 8 128 St. G. B. 
und Fluchtverdachts die Unterſuchungshaft angeordnet 
worden. Es wird darum erſucht, ihn feſtzunehmen 
unddem Amtsgericht des Feſtnahmeorts vorzuführen, 
Aktenzeichen 5 2 a J 1482/00. 

Signalement: 1,70 m groß, ſchwarze Haare, 
ſchlank, ſoll Rneifer tragen und ein wenig ſchielen. 

Poſen, den 21. Januar 1901. 

Der Unterſuchungsrichter des Königlichen Landgerichts. 
393 Gegen den Schreinergeſellen Johann Jelenewsky, 
welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt die 
die Unterſuchungshaft wegen Betruges (8 263 St. G. 
B.) verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den 
dieffeitigen Alten D 122/97 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe Im 62 em, 
Statur geſetzt, Haare blond, ſtarker blonder Schnurrbart, 
Augenbrauen blond, Augen braun, Naſe ſtark gebogen, 


Zähne gut, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch (ſächſ. Dialekt). 

Beſondere Kennzeichen: auf dem Kopfe an der 
linken Seite eine Narbe, ebenſo am linken Auge eine 
Narbe. 

Gummersbach, den 10. März 1898. 

Königliches Amtsgericht Abth. 2. 
394 Gegen das Dienſtmädchen Marie Falkowski, 
früher zu Traupel, geboren am 17. Juli 1881 in Lonk 
Kreis Loebau, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzufiefern, ſowie zu den 
1095 Akten 3 J Nr. 952/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe Im 55 em, 
Haare blond, Stirn frei, Zähne defekt, Augenbrauen 
blond, Kinn rund, Augen blau, Geſichtsfarbe röthlich, 
Sprache deutſch und polnisch. 

Elbing, den 22. Januar 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
395 Gegen den Hofgänger Paul Sobezinski, geboren 
29. Juli 1880 zu Graudenz, zuletzt in Raluberhof 
bei Treptow a. Toll, zur Zt. unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig ißt, oder ſich verborgen hält, iſt die 


Unterſuchungehaft wegen ſchweren Diebſtahls auf Grund 
Haftbefehls des Königlichen Amtsgerichts zu Treptow 


a. Toll vom 16. Januar cr. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
3 J 16/01 hierher Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Statur klein, 
Haare ſchwarz, Augen dunkel. 

Kleidung: dunkles Jaket, geſtrickle Weſte, graue 
Hoſen, ſchwarzer Hut. 

Greifswald, den 24. Januar 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
396 Gegen den Arbeiter oder Maurergeſellen Friedrich 
Kalks, geboren am 24. Auguſt 1873 zu Grünbaum, 
Kreis Pr. Eylau, welcher ſich verborgen Hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 1733,00 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Königsberg, den 24. Januar 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

397 Gegen den stud. mech. Martin Pietonszka, 
geboren am 11. November 1873 in Warſchau, un⸗ 
bekannten Aufenthalts, ſeitdem er Ende Auguſt dieſes 
Jahres ſeinen damaligen Wohnort München verlaſſen 
hat, iſt vom Unterzeichneten am 29. Oktober dieſes 
Jahres wegen dringenden Verdachts des Vergehens 
gegen 8 128 Strafgeſetzbuchs und Fluchtverdachts 
die Unterſuchungshaft angeordnet worden. Es wird 
darum erſucht, ihn feſtzunehmen und dem Amtsgericht 
des Feſtnahmeorts vorzuführen. 


| 
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Signalement: Etwa 1,70 m groß, ſchlank,; hieſigen Akten 5. D Nr. 633/00 ſofort Mittheilung 


ſchwarzer Schnurrbart, ausländiſcher Typus. 
Poſen, den 21. Januar 1901. 
Der Unterſuchungsrichter des Königlichen Landgerichts. 
398 Der Dragoner Müller Conrad Herrmann 
Rudolph Mittwede, geboren am 28. März 1860 zu 
Kalthof Kreis Königsberg, entzieht ſich der militäriſchen 
Kontrole und iſt nicht zu ermitteln. 5 

Alle Polizei⸗Behörden und Gendarmen werde 
erſucht, auf den Genannten zu fahnden, ihn im Er⸗ 
mittelungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bei dem 
nächſten Bezirks⸗Feldwebel anhalten und vom Ge⸗ 
ſchehenen hierher Mittheilung machen zu wollen. 

Barteuſtein, den 26. Januar 1901. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
399 Gegen den Schweizer Otto Emil Pfeiffer aus 
Grasnitz, geboren am 11. April 1879 in Alt. Kaeber⸗ 
berge Kreis Friedeberg i. N., welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 46/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1 m 50 cm, 
Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, Augenbrauen ſchwarz, 
Augen blau, Kinn ſpitz, Zähne vollzählig, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch. 

Kleidung: dunkelblauer Jacketanzug, ſchwarzer 
Filzhut. 

Elbing, den 25. Januar 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
400 Gegen den Schornſteinfegergeſellen Guſtav 
Czelinski, geboren den 29. Januar 1870 zu Königs⸗ 
berg i. Pr., welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 1 J Nr. 1942/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1 m 68 cm, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn frei, blonder 
Schnurrbart, Augen blau, Augenbrauen blond, Kinn 
oval, Zähne defect, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. e 

Beſondere Kennzeichen: Tätowierung auf beiden 
Händen. 

Königsberg, den 24. Januar 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


401 Gegen den Hausdiener Johann Herbſt, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, zuletzt in Oſterode Oſtpr. evangeliſch, 
geboren am 17. Auguſt 1882 in Stuba, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


zu machen. 
Elbing, den 24. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
402 Gegen den Fiſcher Heinrich Guhr aus Gr 
Neſſau, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und in 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 2 L 1 19/00, 


Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe Im 63,5 cm, 
Statur mittel, Haare dunkel, Augenbrauen dunkel, 
Schnurrbart, Augen grau, Naſe breit, Zähne fehlerhaft, 
Kinn länglich, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Thorn, den 24. Januar 1901. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
403 Gegen: 

1. den Knecht Valerian Conſtantin Storz, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, zuletzt in Klukowahutta 
aufhaltſam, 

2. den Töpfer Oskar Raetzel, zuletzt in Carthaus 
aufhaltſam, 

welche flüchtig ſind, ſoll eine durch rechtskräftiges 
Urtheil des hieſigen Schöffengerichts vom 4. Dezember 
1900 erkannte Geldſtrafe von je 30 Mark eventl. eine 
Haftſtrafe von je 10 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und dem 
nächſten Amtsgericht behufs Strafvollſtreckung zuzu⸗ 
führen, auch Nachricht zu den Akten E 63/00 hierher 
zu geben. a 
Carthaus Weſtpr. den 19. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


404 Der hinter den Wehrpflichtigen, Schuhmacher⸗ 
geſellen Theoftl Grucza aus Pr. Stargard, unter dem 
12. Januar 1899 erlaſſene, in Nr. 4 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 21. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
405 Der gegen den Arbeiter Julius Karkuth aus 
Ruhwalde, unterm 23. Juni 1899 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. 
Oſterode Oſtpr., den 21. Januar 1901. 
Königlichts Amtsgericht Abth. 1. 
406 Der hinter dem Dienſtmädchen Antonie Höflich 
geboren am 20. Auguſt 1879 in Wittenfelde Kr. Elbing, 
unter dem 31. Mai 1900 erlaſſene, in Stück Nr. 23 
lfd. Nr. 1754 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Elbing, den 21. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
407 Der hinter den Wehrpflichtigen Franz Emil 
Meiſſner, geboren am 4. April 1866 zu Thorn, unter 
dem 28. Juli 1890 erlaſſene, in Nr. 32 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 21. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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408 Das unterm 28. Auguſt 1899 hinter den 
Knecht Her mann Selonke, zuletzt in Sterbenin, Kreis 
Lauenburg, geboren am 24. Juli 1880 zu Schwartow, 
erlaſſene, in Nr. 36, unter Nr. 3604 dieſes Anzeigers 
pro 1899 abgedruckte Strafvollſtreckungs⸗Erſuchen wird 
hierdurch erneuert. 
Lauenburg i. Pom., den 8. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
409 Der gegen den Arbeiter Albert Peitſch, zuletzt 
in Figehnen und Kl. Reußen aufhaltſam geweſen, 
unter dem 4. Juli 1900 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
durch erneuert. 
Oſterode Oſtpr., den 25. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht Abth. 1. 
410 Der hinter den Tapezierer Friedrich Wilhelm 
Mielke aus Danzig, wegen Vollzug einer Zuchthaus⸗ 
ſtrafe, unterm 11. Auguſt 1886 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. 
Halle a. S. den 26. Januar 1901. 
Der Erſie Staatsanwalt. 
411 Der hinter dem Böttchergeſellen Wilhelm 
Fiſcher, unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Elbing 
aufhaltſam, geboren am 8. Dezember 1863 zu Aſch⸗ 
buden Kreis Elbing, unter dem 31. Mai 1898 erlaſſene, 
in Stück Nr. 25/98, lfd. Nr. 2740 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 24. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
412 Der unter dem 19. Dezember 1900 gegen die 
Ehefrau Stephan Narotzuy, Johanna geborene Fuhr⸗ 
mann aus Dirſchau erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
zurückgenommen. 
Recklinghauſen, den 23. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
413 Das Erſuchen vom 3. Dezember 1900 um 
Mittheilung des Aufenthaltes des Schiffskapitaine 
H. Hein aus Neufähr bei Danzig iſt erledigt. (Oeffentl. 
Anzeiger 1900 Seite 567) 
Köslin, den 21. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 4. 
414 Der hinter dem Tiſchlergeſellen Heinrich 
Seidenberg, unter dem 7. Januar 1901 in Nr. 3 — 215 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg i. Pr., den 25 Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht Abth. 15. 
415 De hinter dem Arbeiter Friedrich Werner 
unter dem 21. Dezember 1900, in Nr. 2 — 91 pro 
1901 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg i. Pe. den 25. Januar 1901, 
Königliches Amtsgericht Abth. 15. 
416 Der hinter Paul Fein erlaſſene, in Nr. 24, 
pro 1900, unter Nr. 1812 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 19. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
417 Der hinter den Schweizer Chriſtian Bingeli 
und den Knecht Chriſtian Marti, unter dem 31. Mai 
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1895 erlaſſene, in Nr. 24 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 25. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
418 Der hinter den Maurer Auguſt Roſteck, unter 
dem 27. Auguſt 1900 erlaſſene, in Nr. 36 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 27. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
419 Der hinter dem Schachtmeiſter Wladislaus 
Kowalski aus Swinaesz, unter dem 6. Auguſt 1900 
erlaſſene in Nr. 33, S. 367 unter Nr. 2414 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 26. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
420 Der hinter der Arbeiterin Marie Freinik aus 
Danzig unter dem 10. d. Mts. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 26. Januar 1901. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
Landgerichte 
421 Der hinter dem Inſtmann Johann Domſta 
aus Kladau, unter dem 5. Oktober 1900 erlaffene, in 


Nr. 42 pro 1900 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief Nr. 3133 iſt erledigt. 


Danzig, den 16. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
422 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Reinhold 
Franz aus Neuenburg, unter dem 16. März 1893 
erlaſſene, in Nr. 12. dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt, 
Graudenz, den 28. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
423 Der dieſſeits unterm 15. Juni 1896 hinter 
den Vorſchnitter Michael Karſpzewski, geboren zu 
Steinau Kr. Thorn, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Greifswald, den 24. Januar 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Zwangverſteigerung. 


434 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Lanyfuhr Marienſtraße Nr. 2 belegene, im Grund buche von 
Langfuhr Blatt 678 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Frau 
Emma Lulkowski geb. Wandrey in Langfuhr einge⸗ 
tragene Grun dſtück am 1. April 1901, Vor⸗ 
mittags 10½ Uhr durch das unterzeichnete Gericht —, 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 10 ar 03 qm Fläche und 
1,96 Thaler Reinertrag im Steuerbuche Artikel 873 
verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 8. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 


Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungeerlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungseriös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 19. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht 11. 

425 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das in 
Dirſchau belegene im Grundbuche von Dirſchau Band 40 
Littr. D Nr. 76 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Schloſſer⸗ 
meiſters Wilhelm Fitſch in Dirſchau, welcher mit Thercfe 
geb. Rexin in Ehe und Gütergemeinſchaft lebt eingetragene 
Grundſtück Dirſchan Littr. D Nr. 76 in Größe von 
9 ar 62 qm mit 1150 Mark jährlichem Gebäude⸗ 
ſteuernutzungswerth am 23. März 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer ger. 5, verſteigert 
werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, 
zur Zeit der Eintragung des 
aus dem Grundbuche nicht 


Rechte, ſoweit ſie 
Verſteizerungsvermerkes 
aus dem C erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von „Ceboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie „bei der Feſtſtellung des geringſten Ge: 
bots nicht berücksichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
uud en Det nachgeſetzt werden. 
gen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 

der Recht haben, werden aufgefordert, vor 
inst re ung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
n weilige Einſteuung des Verfahrens herbeizuführen, 
wiorigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verfteigerten Gegenſtandes tritt, 
Airſchan glace onuar 1901. 
2 nigliches Amtsgcricht. 
426. Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Elbing in der Petriſtraße Nr. 2 belegene, im 
Grundbuche von Elbing XV Nr. 59 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Dachdeckermeiſters Johann Hübert eingetragene 
Grundſtück am 2. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, — an der Gerichts⸗ 
ſtelle, — Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 

Das unter Artikel Nr. 2386 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle von Elbing eingetragene, aus der Parzelle 
25 des Kortenblatts 9 der Gemarkung Elbing im 
Flächeninhalte von 5 ar 11 qm beftehende Grundſtück 
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iſt mit zwei Wohnhäuſern, Schauer, Werkſtätte und 
Waſckküche bebaut und mit 828 Mark jährlichem 
Nutzungswerthe zur Gebäudeſteuer veranlagt (Nr. 1841 
der Gebäudeſteuerrolle) 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſoruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Eiuſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Elbing, den 13. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. g 
427 Im Wege der Zwangssoollſtreckung ſoll das in 
der Gemarkung Klein Lichtenau, Kreis Marienburg 
belegene, im Grundbuche von Klein Lichtenau Band I 
Blatt 23 B zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Tiſchler Ernſt und 
Mathilde geb. Flemming Komnickſchen Eheleute ein- 
getragene Eigenthümer⸗Grundſtück, Art. 21 der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle, Nr. 28 der Gebäudeſteuerrolle von 
17,80 ar Größe mit 0,96 Thlrn. Reinertrag und 
105 Mark Nutzungswerth am 20. März 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbache nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Ein ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Marienburg, den 19. Jauuar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
428 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Heubude Hinterdorf 34 belegene, im Grundbuche von 


35 1 Blatt 34 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
teigerungsvermerkes auf den Namen des Eieenthümers 
Albert Prohl in Heubude eingetragene Käthner⸗Grund⸗ 
ſtück von 34 ar 30 qm Größe, von 3,81 Thaler 
Reinertrag und 210 Mark Nutzungswerth (Artikel 24 
Nr. 62 des Steuerbuchs) am 21. März 1901, 
Vormittags 10% Uhr, durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 29. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 14. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abt. 11. 
429 Auf Antrag des Verwalters in dem Konkurs⸗ 
verfahren über das Vermögen des Maurermeiſters 
Alexander Truſchinski in Zoppot, Bergerſtraße Nr. 6 
ſoll das in Zoppot belegene, im Grundbuche von Zoppot 
Band 63 XI Blatt 383 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Beſitzers Alexander Truſchinski in Zoppot eingetragene 
Grundſtück am 15. April 1901, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an 
der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 2, verſteigert werden. 

Das Grundſtück liegt an der Berger⸗ und 
Benzlerſtraße, beſteht aus Acker von 8 ar 32 qm 
mit Gebäuden und Hofraum von 25 qm, hat einen 
Reinertrag von 0,39 Thlr. und einen Nutzungswerth ven 
1125 Mk. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragfteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Erth ilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
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weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot. den 26. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4330 Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursver⸗ 
fahren über das Vermögen des Maurermeiſters Alexander 
Truſchinski in Zoppot Bergerſtraße Nr. 5 ſoll das in 
Zoppot belegene, im Grundbuche von Zoppot Band 63 XI 
Blatt 384 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Maurers Alexander 
Truſchinski in Zoppot, und deſſen gütergemeinſchaftliche 
Ehefrau Auna geb. Grandt eingetragene Grundſtück am 
15. April 1901, Vormittags 11 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zim⸗ 
mer Nr. 2, verſteigert werden. 

Das Glundſtück liegt an der Bergerſtraße, 
beſteht aus Hofraum mit Gebäuden, iſt 3 ar 32 qm 
groß und hut einen Nutzungswerth von 300 Mk. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetrazen. Br. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vercheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 26. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
431 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Sobbowitz Kreis Dirfchau belegene, im Grundbuche 
von Sobbowitz Blatt 28 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Apolheker 
Robert Knorre eingetragene Apotheken⸗Grundſtück 
40,84 ar groß mit 0,64 Thaler Reinertrag und 
899 Mark Nutzungswerth (Artikel 26 Nr. 41 des 
Steuerbuchs) am 28. März 1901, Vormittags 
10½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an 
der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. * f 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 13. Juli 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 8 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 


nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für daß Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 17. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht 11. 

432 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Langfuhr Taubenweg Nr. 
buche von Danzig, Vorſtadt Langfuhr Blatt 329 zur 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Zahnarztes Dr. Harry Ruppel in Lang⸗ 
fuhr eingetragene Grundſtück am 22. März 1901, 
Vormittags 10½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichts ſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 12 ar 16 qm Fläche 
und 5320 Mark Nutzungswerth in den Stenerbüchern 
verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk it am 8. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungetermine vor der Aufforderung zur 


Abgabe don Geboten anzumelden und, wenn der 


Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einftellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verfteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 24. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 

433 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Danzig, Karpfenſeigen 23 belegene, im Grundbuche 
von Danzig, an der Radaune 18 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Rentners Paul Jantzen in Langfuhr eingetragene 
Haus⸗Grundſtück von 2 ar 42 qm Grundfläche, 
903 Mark Nutzungswerth. (Artikel 2861 Nr. 2317 
des Steuerbuchs) am 29. April 1901, Vor⸗ 
mittags 10⅛ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 28. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 


4 belegene, im Grunde widrigenſalls für das 
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aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu ma hen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 

nicht berildfichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgeg en⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 

Recht der Verſteigerungserlös an 


Zeit die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Danzig, den 17. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


Epiktal⸗Citationen und Aufgebote. 


434 Nachſtehende Perſonen: 


1. Jacob Schröter, geboren am 30. Mai 1876 in 
Chortitz, zuletzt in Rußland aufhaltſam, 

2. Friedrich Auguſt Meyer, geboren am 3. Sep⸗ 
tember 1876 in Gr. Stoboy, zuletzt in Wolfs⸗ 
dorf Höhe aufhaltſam, 

Auguſt Jätel, geboren am 25. September 1876 
zu Neuendorf Höhe, zuletzt in Neuendorf auf⸗ 
haltſam, 

. Auguft Straußmann, geboren am 28. Febru ar 
1877 in Damerau, zuletzt in Succaſe aufhaltſam, 

5. Abraham Warkentin, geboren ant 12. Januar 

1877 in Schöneberg, (Rußland) zuletzt in Rusland 

aufhaltſam, 

Heinrich Brandt, geboren am 11. Oktober 1877 

in Kronsweide, (Rußland) zuletzt in Rußlaud 

aufhaltſam, 

7. Friedrich Wilhelm Horn, geboren am 11. Auguſt 
1877 in Chutor Blumenthal, (Rußland) zuletzt 
in Rußland aufhaltſam, 

8. Gustav Liedtke, geboren am 27. Mat 1877 in 
Gr. Mausdorf, zuletzt in Gr. Maus dorf auf⸗ 
haltſam, 

9. Heinrich Schulz, geboren am 18. Januar 1877 

in Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

22. November 8 
1877 in 


. Ernft Wenzel, geboren am J. Dezember 
Spirle (Rußland), zuletzt in Rußland aufhaltſam, 

„Guſtav Adolf Bonſchke, geboren am 17. Februar 
1877 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

„Franz Eduard Harwarth, geboren am 22. Sep⸗ 
tember 1877 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 

„Heinrich Jacob Hahn, geboren am 30. Oktober 
1877 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

„Adolf Guſtav Weinſchenker, geboren am 17. Juli 
1877 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

Peter Johann Wiens, geboren am 28. Auguſt 
1877 in Jungfer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


. David Bernhard Stein, geboren am 


Johann Jacob Schnitzky, 


20. Auguſt 
1. September 
1877 in Neu Montal (Rußland), zuletzt in Ruß⸗ 
land aufhaltſam, 


„Ferdinand Milbrodt, geboren am 17. Dezember 


1877 in Krebsfelde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Hermann Preuß, geboren am 1. April 1877 in 


Moosbruch, zuletzt in Fichthorſt aufhaltſam, 


„Peter Schönrath, geboren am 25. April 1877 in 


Karlowka (Rußland), zuletzt in Rußland auf⸗ 
haltſam, 


Georg Leo Oekar Tennigkeit, geboren am 14. Sep⸗ 


tember 1877 in Tolkemit, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


. Eduard Robert Kunkel, geboren am 7. Juni 


1877 in Wölklitz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


2. Heinrich Jacob Hohn, geboren am 20. Oktober 


1877 in Wolfsdorf Niederung, zuletzt daſelbſt 


aufhaltſam, 


„Johann Eduard Kiemling, geboren am 5. Mai 


1877 in Wolfsdorf Niederung, zuletzt daſelbſt 


aufhaltſam, 


Johann Jacob Engel, geboren am 1. Juni 1877 


in Eliſabethsthal (Rußland), zuletzt in Rußland 
aufhaltſam, 


Jakob Engel, geboren am 4. Oktober 1877 in 


Sacharin, (Rußland) zuletzt in Rußland auf⸗ 
haltſam, 


Friedrich Gottfried Thiel, geboren am 17. Auguſt 


1878 in Einlage, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


. Earl Heinrich Salewsky, geboren am 27. Auguſt 


1878 zu Fichthorſt, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Johann Jacob Jordan, geboren am 23. Sep⸗ 


tember 1878 in Fürſtenau, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


Rudolf Eduard Koch, geboren am 31. Auguſt 


1878 in Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


. Auguft Heinrich Schenk, geboren am 6. April 


1878 in Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


Johannes Wienß, geboren am 30. Mai 1878 in 


Gr. Maus dorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


. Eduard Claaſſen, geboren am 31. Dezember 1878 


in Hakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


„Johann Heinrich Grunwald, geboren am 22. Sep⸗ 


tember 1878 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


George Daniel Neumann, geboren am 13. April 


1878 in Horſterbuſch, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Carl Fiſcher, geboren am 10. März 1878 zu 


Kikelhof, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

geboren am 2. April 
1878 in Schöneberg (Rußland), zuletzt in Ruß⸗ 
land aufhaltſam, 


. Wilhelm Auguſt Theoder Bonke, geboren am 


28. September 1878 in Lärchwalde, zuletzt da⸗ 
ſelbſt aufhaltſam, 
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Johann Jacob Behnert, 


Heinrich Cornelius Hein, 


3. Carl Auguſt Knorr, 


4 
n geboren am 26. März 
1878 in Lupushorſt, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
geboren am 10. Auguſt 
1878 in Lupushorſt, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Friedrich Wilhelm Grönke, geboren am 7. De⸗ 


zember 1878 in Neukirch Nlederung, zuletzt in 
Hoppenau aufhaltſam, 


Johann Joſef Holski, geboren am 31. Auguſt 


1878 in Neuſtädterwald, zuletzt 
haltſam, 


daſelbſt auf⸗ 


Anton Paul Klein, geboren am 30. Juni 1878 


zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
0 geboren am 22. Januar 
1878 in Pr. Mark, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


in Neu Terranowa, 


Heinrich Daniel Klempnauer, geboren am 26. Ok⸗ 


tober 1878 in Wolfsdorf Niederung, 
ſelbſt aufhaltſam, 


zuletzt da⸗ 


5. Paul Heinrich Mock, geboren am 10. Oktober 


1878 in Wolfsdorf Niederung, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 


„Guſtav Paul Radtke, geboren am 8. Auguſt 1878 


in Wolfsdorf Niederung, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


Eduard Hermann Fromm, geboren am 24. Juni 


1878 in Wolfsdorf Niederung, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 


„Auguſt Wilhelm Behrend, geboren am 20. De- 


zember 1878 in Zeyer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Samuel Carl Glodde, geboren am 5. November 


1878 in Zeyer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


„Carl Auguſt Haberſtein, geboren am 29. Mai 


1878 in Zeyer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


„Heinrich Guſtav Hermann, geboren am 5. April 


1879 in Alt Terranowa, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


„Friedrich Auguſt Adalbert Lehmann, geboren am 


17, Juni 1879 in Alt Terranowa, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 


Johann Jacob Berg, geboren am 21. Juni 1879 


in Ellerwald IV. Trift, zuletzt in Ellerwald 
aufhaltſam, 


„ Auguſt Heinrich Karoſſ, geboren am 7. Jauuar 


1879 in Fichthorſt, zuletzt daſelbſt aufhaliſam, 


„Friedrich Maruhn, geboren am 15. Auguſt 1879 


in Fichthorſt, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Carl Franz Schuſter, geboren am 11. Januar 


1879 in Fichthorſt, zuletzt in Neuhof aufhaltſam, 


Johann Schimanski, geboren am 19. März 1879 


in Friedrichsberg, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Rudolf Bernhard Grübenau, geboren am 13. Juli 


1879 in Fiſcherskampe, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Guſtav Enſſ, geboren am 6. September 1879 in 


Fürſtenau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


. Ernft Otto Glied, geboren am 26. März 1879 


in Fürſtenau, zuletzt in Neuteich aufhaltſam, 


Johann Andreas Froſt, geboren am 2. Mai 


1879 in Gr. Mausdorf, zuletzt in Gr. Maus⸗ 
dorf aufhaltſam, 
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62. Heinrich Cornelius Wittkowski, geboren am; 
2. Mai 1879 in Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

63. Jakob Wiens, geboren am 13. Juni 1879 in 
Gr. Maus dorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

64. Gottfried Reuß, geboren am 26. Dezember 1879 
in Gr. Steinort, zuletzt in Gr. Mausdorf auf⸗ 
haltſam, 

65. Heinrich Bonſchke, geboren am 18. April 1879 
in Hakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

66. Heinrich Chriſtian Freudenberg, geboren am 
25. Januar 1879 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

67. Ferdinand Harward, geboren am 9. Mai 1879 
in Hakendorf, zuletzt daſelſt aufhaltſam, 

68. Heinrich Johann Tepper, geboren am 4. Sep⸗ 
tember 1879 in Herrenpfeil, zuletzt daſelbſt auf 
haltſam, 

69. Bruno Richard Eduard Poſſell, geboren am 
6. Dezember 1879 in Jungfer, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

70. Ernſt Harder, geboren am 6. Januar 1879 in 
Kl. Wickerau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

71. Guſtav Freimann, geboren am 9. Mai 1879 in 
Lakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

72. Johann Guſtav Neumann, geboren am 10. Auguſt 
1879 in Lakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

73. Bruno Carl Schwanitz, geboren am 29. Januar 
1879 in Pr. Mark, zuletzt daſelbſt anfhaltſam, 

74. Otto Rudolf Sieg, geboren am 17. September 

1879 in Ziegelwald, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

75. Carl Kron, geboren am 2. Februar 1879 in 
Schlammſack, zuletzt daſelbſt aufhallſam, 

76. Adolf Schmidtke, geboren 31. Januar 1879 in 
Vogelſang, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

77. Guſtav Samuel Hagen, geboren am 17. Sep⸗ 
tember 1879 in Wolfsdorf Niederung, zuletzt da⸗ 
ſelbſt aufhaltſam, 

78. Johann Auguſt Langwald, geboren am 6. Auguſt 
1879 in Wolfs dorf Niederung, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

79. Johann Guſtav Eichhorn, geboren am 24. Ok⸗ 
tober 1879 in Zeyer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

80. Carl Friedrich Kaiſer, geboren am 8. März 
1879 in Zeyersniederkampen, zuletzt in Neu 
Terrauowa aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 1. April 1901, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer Nr. 39, zur 
Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Elbing über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 21. Dezember 1900. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
435 Der Abweſenheitsvormund der früheren Wittwe 
Roſalie Meyer geb. Stüber, wiederverehelichten Ar⸗ 
beiterſrau Koſſ, hat beantragt dieſelbe, die ſeit 20 Jahren 
verſchollen iſt und zuletzt in Louiſenhof Abbau Rahmel 
wohnhaft war, für todt zu erklären. 

Die bezeichnete Verſchollene wird aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens in dem auf den 28. Auguſt 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an⸗ 
beraumten Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls 
ihre Todeserklärung erfolgen wird. 

An Alle, welche Auskunft über Leben und Tod 
der Verſchollenen zu ertheilen vermögen, ergeht die 
Aufforderung, ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem 
Gericht Anzeige zu machen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 18. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
436 Die Frau Hofbeſitzer Marie Lindenau geborene 
Bock zu Stutthof, und die verwittwete Frau Hofbe⸗ 
ſitzer Eliſabeth Millrath geborene Bock zu Neuſtädter⸗ 
walde, haben das Aufgebot folgender verloren gegangener 
Hypothekenbriefe beantragt: 
1. des Hypothekenbriefs über die im Grundbuch von 

Stobbendorf Blatt 54 in Abtheilung III unter 

Nr. 5 für den Fiſchhändler Michael Bock zu 

Danzig eingetragene Poſt von 600 Thalern, mit 

4% verzinslich, 

2. des Hypothekenbriefs über die im Grundbuch von 

Stobbendorf Blatt 54, Blatt 18 B, Blatt 19 

in. Abtheilung III unter den Nr. 6, bezw. 4, 

bezw. 4 für den oben Genannten eingetragene 

Poſt von 2775 Thalern, 

3. des Hypothekenbriefs über die im Grundbuch von 

Stobbendorf Blatt 54, Blatt 18 B, Blatt 19 

in Abtheilung III unter den Nr. 7, bezw. 5 

bezw. 5 für den oben Genannten eingetragene Poſt 

von 3000 Mark. 

Der oder die Inhaber der Urkunden werden 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 11. Mai 
dieſes Jahres, Vormittags 11½ Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermin 
ihre Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, 
widrigenfalls Letztere für kraftlos erklärt werden. 

Tiegenhof, den 7. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
437 Auf Antrag der Arbeiterwittwe Marie Schulz 
geb. Meiſſner in Elbing, wird der Inhaber des an⸗ 
geblich verloren gegangenen Sparkaſſenbuchs Nr. 90629 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Elbing über 565 Wark, 
ausgefertigt für Auguſt Schulz, aufgefordert, ſein Recht 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 16. Mai 1901, 
Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneken Gerichte 


— En wa me DEU En de 0 ZT a ku in 


64 


Zimmer Nr. 12, anzumelden und das Buch vorzulegen, 
widrigenfalls dasjelbe für kraftlos erklärt werben wird. 

Elbing, den 15. Januar 1901. 

Königliches, Amtsgericht. 

438 Die Abeiterfrau Eliſabeth Poerſchke geborene 
Roſe zu Mar ienburg, Prozeßbevollmächtigter: Rechts⸗ 
anwalt Janke in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Arbeiter Rudolf Poerſchke, früher in Marienburg 
wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der 
Behauptung, daß derſelbe für ihren und ſeiner Kinder 
Unterhalt nicht ſorgt und ſie böslich verlaſſen habe, 
mit dem Antrage auf Scheidung der Ehe und 
nl: des Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 12. April 1901, Vormittags 11 Uhr, mit der 
Aufforderung, eiuen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 2 R 5/01. 

Elbing, den 19. Januar 1901. 


Hinz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


439 Die Schuhmacherfran Mathilde Heske in 
Marienburg, Steingaſſe Nr. 11, Prozeßbevollmächtigter: 
Juſtizrath Battré in Elbing, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Schuhmacher Hermann Heske, früher zu 
Marienburg wohnhaft, jetzt unbekannten Aufeuthalts, auf 
Grund unter der Behauptung, daß derſelbe fe am 29. Juli 
böslich verlaffen habe, mit dem Antrage, die Ehe 
der Parteien zu trennen und den Beklagten für den 
ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu einem neuen 
Termin auf den 10. Mai 1901, Vormittags 
11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anmalt zu beſtellen. 

Zum Zweck der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 23. Januar 1901. 


Hinz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


440 In dem Verfahren, betreffend die Vertheilung 
des durch Zwangsvollſtreckung gegen den Major a. D. 
Fritz Wittcke aus Prenzlau beigetriebenen und hinter⸗ 
legten Betrages von 605 Mk. 84 Pf. iſt zur Erklärung 
über den vom Gerichte angefertigten Theilungsplan 
ſowie zur Ausführung der Vertheilung Termin 
auf den 21. März 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Pfefferſtadt, 
Zimmer, 42, beſtimmt worden, 
Zu dieſem Termine werden 
1. dießztechtsnachfolger der Handlung Carl Schulz 
aus Prenzlau, . 


2. die Rechts nachſolger des Kaufmanns Marcus 

Schmieder aus Stadtgebiet, 
auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts geladen. 

Danzig, den 21. Januar 1901. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 

Abthl. 11. 

441 Auf den Antrag des Gemeindevorſtehers Hermann 
Thieſſen in Aſchbuden, als Nachlaßpflegers des Nach⸗ 
laſſes des Zimmermann Heinrich Thieſſen'ſchen Nach: 
laſſes, wird der Inhaber des angeblich verloren ge⸗ 
gangenen Sparkaſſenbuchs Nr. 69 323 der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe in Elbing über 800 Mark und Zinſen, aus⸗ 
gefertigt für Heinrich Thieſſen, aufgefordert, ſeine 
Rechte auf das Buch ſpäteſtens im Aufgebotstermin 
den 23. Mai 1901, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, anzumelden 
und das Buch vorzulegen, widrigenfalls das letztere 
für kraftlos erklärt werden wird. 

Elbing, den 24. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. * 
442 Der Gutsbeſitzer Julius Alexander Auguſt Go⸗ 
lunski aus Borkau Kreis Carthaus und das Fräulein 
Emilie Charlotte Wilhelmine Möller in Stutthof, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut in die Ehe zu bringende, oder zu 
erwerbende Vermögen die Natur des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Danzig, den 21. Auguſt 1865 aasgeſchloſſen, was nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Golunski'ſchen Eheleute 
10 nach Danzig nochmals bekannt gemacht 
wird. 

Danzig, den 11. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
443 Durch gerichtlichen Vertrag d. d. Neuſtadt den 
10. Auguſt 1895, haben die Kaufmann Eduard 
Wanke aus Lauenburg i. Pom. und Martha geborene 
Kandau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
zukünftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Eye durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur und 
Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies iſt bei der Verlegung des Wohnſitzes der 
Genannten von Lauenburg nach Dirſchau zufolge 
Antrages vom 21. Januar 1901 in das hieſige Güter⸗ 
rechtsregiſter eingetragen worden. 

Dirſchau, den 22. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
444 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß die Reſtaurateur Louis und Johanna geborene 
Boltenhagen⸗Borriſſſchen Eheleute aus Pr. Stargard 
durch Vertrag vom 31. Dezember 1900 Gütertrennung 
vereinbart haben. 

Pr. Stargard, den 31. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


Amtsgerichts 


445 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute unter 
Nr. 24 eingetragen: 
Der Gaſtwirth Max Nehring in Rahmel und 
ſeine Ehefrau Eliſe geborene Dorrn, haben durch 
notariellen Vertrag vom 19. Januar 1901 die 
Gütergemeinſchaft aufgehoben und Gütertrennung 
nach Maßgabe der 88. 1427 — 1431 des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs vereinbart. 
Neuſtadt Weſtpr. den 23. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
446 Die Siedemeiſter Bruno und Melita geborene 
Spudig⸗Allert'ſchen Eheleute in Danzig, baben durch 
Vertrag vom 16. Januar 1901 die bis dahin unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und 
vereinbart, daß für die fernere Dauer ihrer Ehe das 
geſetzliche Güterrecht des Bürgerlichen Geſetzbuches 
gelten ſolle. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 22. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
447 Die Maſchiniſt Paul und Bertha geb. Conrad⸗ 
Poſt'ſchen Eheleute in Danzig, haben für ihre am 
16. Januar 1901 eingegangene Ehe durch Vertrag 
vom 14. Januar 1901 die Verwallung und Nutznießung 
des Mannes an dem Vermögen der Frau ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 23. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
448 Die Kaufmann Albert und Roſa, ge. Fertner⸗ 
Weſtphal'ſchen Eheleute, haben durch Vertrag d. d. 
Kolmar i. P., den 9. Juli 1888 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 24. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
449 Die Gerichtsvollzieher Franz und Juſtine, geb. 
Schulz⸗Gaſt'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 17. November 1900 unter Aufhebung der 
allgemeinen Gütergemeinſchaft das geſetzliche Güterrecht 
des bürgerlichen Geſetzbuchs vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 24. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
450 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 58 
folgende die Ehe der Reſtaurateur Emil und Bertha 
geb. Lemke⸗Neumann'ſchen Eheleute in Elbing betreffende 


Eintragung bewirkt: 5 
Durch Vertrag vom 16. Auguſt 1900 iſt Güter⸗ 
trennung vereinbart. 

Elbing, deu 24. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

451 Die Wirthſchaftsinſpector Leo und Marie geb. 

Handtke⸗Nehring'ſchen Eheleute, früher in Klein Koſchlau, 

jetzt in Lautenburg, haben durch gerichtlichen Vertrag 


d. d. Mogilno, den 30. Dezember 1890 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausge⸗ 


ſchloſſen, daß das Eingebrachte der Ehefrau die Natur 


des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dieſer Ehevertrag wird nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Nehring'ſchen Cheleute von Klein 
Koſchlau nach Lautenburg von neuem bekannt gemacht. 

Lautenburg, den 23. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
452 Die Rittergutsbeſitzer Walther und Charlotte 
geb. Glaubitz Henſel'ſchen Eheleute in Biſſau, haben 
durch Vertrag vom 13. Oktober 1900 für ihre am 
16. Oktober 1900 eingegangene Ehe die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der 
der Frau ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 24. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
453 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute unter 
Nr. 25. eingetragen: 

Der frühere Beſitzer Joſef von Kuczkowski in 

Bendargau⸗Schoppi und ſeine Ehefrau Ottilie 

geborene Wenſierski, haben durch notariellen 

Vertrag vom 16. Januar 1901 die bis dahin 

beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und 

Gütertrennung nach den Vorſchriften der 88 1427 

bis 1431 des Bürgerlichen Geſetzbuchs mit der 

Maßgabe vereinbart, daß der Ehemann von der 

Verwaltung und Nutznießung des geſammten 

jetzigen und zukünfligen Vermögens der Ehefrau 

ausgeſchloſſen ſein ſoll. 

Neuſtadt Weſtpr., den 25. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


454 Auf Antrag der Wittwe Bertha Boltenhagen 
geborene Speiſiger wird das über den Nachlaß ihres 
Mannes, des Möbelfabrikanten Guſtav. Boltenhagen 
zu Pr. Stargard, am 21. Januar 1901 eröffnete 
Konkursverfahren auf ihr Vermögen ausgedehnt, ſoweit 
es Geſammtgut der Eheleute geweſen iſt. 
Pr. Stargard, den 28. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
455 Die Kaufmann Valentin und Meta geborne 
Maibaum Gaebler'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 12. Dezember 1900 für ihre am 
22. Januar 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der 
Frau ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 26. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
456 Die Fabrikant Hugo und Margarethe, geborne 
Lau⸗Anger'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch Ver⸗ 
trag vom 24. Januar 1901 für die fernere Dauer ihrer 
Ehe die Verwaltung und Nutznießung des Mannes an 
dem Vermögen der Frau ausgeſchloſſen, ſo daß Güter⸗ 
trennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 26. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
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Verſchiedene Bekanntmachungen. 


457 Verkauf von Altmaterialien. 

Die angeſammelten alten Oberbau⸗ und Werk⸗ 
ſtattsmaterialien follen öffentlich verkauft werden. 

Die Bedingungen und die Nachweiſung der zu 
verkaufenden Materialien liegen bei den Bahnhofs⸗ 
Vorſtänden zu Berlin, Friedrichſtraße, Breslau, Centralb:, 
Bromberg, Danzig Hauptb:, Dirſchau, Elbing, Königs⸗ 
berg i. Pr., Oſtb:, und Poſen, Centralb: und bei 
den Börſen zu Berlin, Stettin, Danzig, Königsberg 
i. Pr. und Memel zur Einſicht aus und werden auch 
von unſerem Rechnungsbureau gegen poſt⸗ und be⸗ 
ſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pf. abgegeben. Die 
Angebote ſind bis zum 14. Februar Vorm. 11 Uhr 
einzuſenden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Danzig, den 17. Januar 1901. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
458 In unfer Handelsregiſter A fine nachſtehende 
Firmen mit dem Sitze in Neuſtadt Weſtpr. ein⸗ 
getragen. 

a, unter Nr. 24 „Heinrich Block“ (Colonial⸗ und 
Materialwaarengeſchäft) Inhaber Kaufmann 
Heinrich Block in Neuſtadt Weſtpr, 

b, unter Nr. 25 „Franz Blok“ (Baugeſchäft) 
Inhaber Maurermeiſter Franz Block in Neuſtadt 
Weſtpr. 

Neustadt Weſtpr., den 25. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
459 In unſer Handelsregiſter A iſt heute unter Nr. 8 
Nachſtehendes eingetragen worden: 


Spalte 1: 
Spalte 2: 


Spalte 3: 


laufende Nummer, 

Caspary, Keitzke & Co. Mühlchen Kreis 
Carthaus, 

Wolf Caspary, Kaufmann in Bütow 
Heinrich Keitzke, Kaufmann in Bütow, 
Spalte 6: Kommanditgeſellſchaft. 

Die Aktiengeſellſchaft Maſchinenbau⸗ und Metall- 
tuchfabrik in Raguhn iſt in die Geſellſchaft als 
Kommandiſtin mit einer Einlage von 90880 Mk. 
63 Pf. eingetreten: 

Die Geſellſchaft hat am 1. Juli 1900 begonnen. 
Carthaus Weſtpr., den 18. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


460 In das Vereinsregiſter iſt heute unter Nr. 12 
Folgendes eingetragen: Weſtpreußiſcher Verein zur 
Ueberwachung von Dampfkeſſeln zu Danzig. 

10 Die Satzung iſt am 24. September 1900 er⸗ 
richtet. 

Die Beſchlußfähigkeit des Vorſtandes ergiebt 
3 16 des Statuts. 

Vorſtand: 1. Landſchaftsrath Heinreich von Rüm⸗ 
cker⸗Kokoſchken, 2. Regierungsrath a. D. Otto Schrey⸗ 
Yangfuhr, 3. Kommerzienrath Otto Wanfried⸗Danzig, 
4. Kommerzienrath Alfried Muscate⸗Danzig, 5. Fabrik⸗ 
direktor Paul Schuntermann ⸗Sobbowitz, 6. Fabrik⸗ 
direktor A. Ventzki⸗Graudenz, 7. Nitterguts beſitzer 
Paul Mahnke⸗Rekau. 

Danzig, den 19. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht 4. 


Inſerate im „Deffentliden Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Rediairt im Amtsblaubureau der Königlichen Regierung zu Danzia. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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